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Vorlagen
für die

Zitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 3V December 1878 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Feststellung der Fluchtlinie für den Neubau auf
dem Grundstücke Harz 13

2 die Bewilligung der Kosten zur Herstellung eines
schmiedeeisernen Drahtgeländers um den Springbrunnen
vor dem Postgrundstücke

Z die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Verhandlungen in
Betreff der Kanalisirnng Pflasterung c des Mühl
weges

Geschlossene Sitzung
4 die Erhöhung der der Hahm fchen höheren Töchterschule

bewilligten Beihülfe
5 die Anstellung von 6 Lehrern und 1 Lehrerin
K die Versetzung eines Beamten aus der zweiten in die

erste Gehaltsklaffe
7 die Anstellung eines approbirten Arztes als Polizei Arzt
8 die Ermäßigung des Gaspreises und die Modificirnng

der bisherigen Rabattgewährung
9 die Beförderung eines Beamten aus der zweiten in

die erste Gehaltsklasse
1 die definitiven Anstellung eines Assistenten

11 die Anstellung eines Boten im Steuer Büreau
12 die Gewährung einer Gratifikation
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegraphische Depeschen

Berlin 24 Dezember Der Bundesrath hielt gestern
eine Plenarsitzung unter Borsitz des Präsidenten des Reichs
kanzleramts Staatsministers Hofmann Der Vorsitzende
theilte zunächst mit daß der Bevollmächtigte zum Bundes
rath königl sächsische außerordentliche Gesandte und bevoll
mächtigte Minister v Nostitz Wallwitz auf seinen Wunsch
von dem Amte eines Mitgliedes des kaiserl Disziplinarhofs
entbunden worden ist Die Wahl eines anderen Mitglieds
soll in einer der nächsten Sitzungen stattfinden Eine weitere
Mittheilung des Vorsitzenden betreffend die Bauarbeiten am
Gotthardtunnel wurde von der Versammlung zur Kenntniß
genommen Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bil
dete ein Schreiben des Herrn Reichskanzlers betreffend die
Revision des Zolltarifs Die Beschlußfassung wurde bis
zur nächsten Sitzung ausgesetzt Sodann wurde nach Be
richterstattung seitens der Ausschüsse für Zoll und Steuer
wesen und für Handel und Verkehr dem zu Berlin am 16
Dezember d I unterzeichneten Handelsvertrage mit Oester
reich Ungarn die Zustimmung ertheilt Endlich erfolgte die
Vorlegung mehrerer an den Bundesrath gerichteter Ein
gaben darunter s eine Eingabe von F E Schacht und
Comp zu Lübeck betreffend die Zollbehandlung derPiassava
Waaren und b eine Eingabe der Handelskammer zu
Frankfurt a M betreffend die Zolltarifirung von mit Kalk
wasser behandelten Schaffellen welche der behufs Revision
des Zolltarifs einzusetzenden Kommisston überwiesen wurden

Wien 25 Dezember Die beiden Finanzminister
Oestreichs und Ungarns haben der Presse zufolge die
Vereinbarung getroffen dasz bei der Zahlung der Goldzölle
die Verwendung von Silberrenten und Goldrenten Coupons
ausgeschlossen sein soll

Wien 25 Dezember Meldungen der Polit Korr
Aus Konstantinopel vom 24 d Gerüchtweise ver
lautet daß der Rücktritt des Großvezirs Kheyreddin Pascha
bevorstehe Als Nachfolger Kheyreddin s gelte Said Pascha
welcher bereits jetzt der einflußreichste Faktor des türkischen
Ministeriums sei Aus Belgrad Der serbische Kom
mandant in Vranja erklärt auf das Entschiedenste die Be
hauptung der Pforte von einer Grenzverletzung durch ser
bische Soldaten für unrichtig Die Regierung hat den ser
bischen Botschafter in Konstantinopel Ehristics beauftragt
die betreffende Reklamation der Pforte als auf einer un
wahren Angabe des türkischen Kommandanten in Pristina

beruhend entschieden zurückzuweisen Es bestätigt sich
daß die Verhandlungen des Unterrichtsministers mit Ruß
land zu dem Abschlüsse einer Schulkonvention geführt haben
durch welche sich Rußland zur Erhaltung der an den ser
bischen Mittelschulen zu errichtenden Lehrstühle der russischen

Sprache und zur Stiftung von zehn Stipendien für serbische
Lehramtskandidaten dieses Faches verpflichtet

Bukarest 24 Dezember Fürst Karl nahm heute
die Adresse der Delegirtenkammer entgegen und sagte in
seiner Antwort mit Bezug auf den die Stellung der Juden
betreffenden Passus der Adresse der zum zweiten Male von
der nationalen Vertretung durch einstimmigen Beschluß be
kräftigte Wille sich dem berliner Vertrage zu fügen dürfte
Europa keinen Zweifel lassen daß dies die wirkliche Gesin
nung der ganzen Nation sei Es würden somit jeder Ver
dacht und alle Vorurtheile schwinden welche im Auslande
gegen Rumänien etwa bestehen könnten

Belgrad 24 Dezember In der heutigen Sitzung
der Sknpschtina wurde seitens der Regierung die Einstellung
einer größeren Summe in das Budget beantragt welche als
Dispositionsfonds zur Unterhaltung diplomatischer Vertreter
Serbiens in den türkischen Provinzen dienen soll Sodann
wurde ein Gesetzentwurf vorgelegt betreffend die Anleihe
von 24 Millionen Francs zur Tilgung der Staatsschulden
sowie ein Gesetzentwurf betreffend den aus Staatskosten aus
zuführenden Bau der neuen Eisenbahnlinien Belgrad Alexi
natz Nisch und Nisch Lescovatz Vranja Mitrowitza

London 24 Dezember Wie es heißt wird der
Herzog von Edinburg demnächst zum Contreadmiral beför
dert werden Den Dailh News wird aus Jellalabad
vom 20 0 berichtet Major Cavagnari habe einen wichtigen
Brief vom Emir Schir Ali erhalten über den Inhalt des
selben sei aber Näheres noch nicht bekannt

Rom 24 Dezember Das Journal Jtalie will
wissen die Verhandlungen mit Oesterreich wegen des Ab
schlusses eines Handelsvertrages nähmen einen befriedigendes
Fortgang nnd erwarte man mit Bestimmtheit die Lösung
der Frage noch vor dem Schlüsse dieses Jahres

Berlin 26 Dezember
Das Berl Tagebl schreibt In allen Kreisen

wird das vom Reichskanzler an den Bundesrath gerichtete
Schreiben lebhaft besprochen Großer Jubel herrscht unter
den Schutzzöllnern über das jüngste Bekenntniß des Fürsten
Bismarck in Zoll und Steuer Angelegenheiten Daß das
Schreiben einen radikalen Umschwung derjenigen Zollpolitik
welche Preußen mit dem Abschluß des deutsch französischen
Handelsvertrages befolgte enthält dürfte von keiner Seite
bestritten werden Der epochemachende Brief des Reichs
kanzlers ist indessen überaus geschickt abgefaßt indem er sich

Ebbe und Flnth
Novelle von F Meister

Ein anhaltender Aequinoktialstnrm brauste unter dem
mdüsterten Fimmel und jagte zerrissene graue Wolken
umssen vor sich her die sich vergebens vor seiner Wuth zu
flüchten suchten und endlich in dichten Regengüssen zur Erde
herabstürzten Er durchfuhr heulend die Straße des kleinen
Nstenstädtchens siel über eine Sckaar trockener gelber
Blätter her die in einem Winkel einen munteren Ringel
tanz aufführten ließ die übermüthigen Dinger eine Weile im
Wahn daß sie ein integrirender Theil des freien gewaltigen
Himmelsodems seien um sie gleich darauf in den Straßen
loth niederzudrücken zu dem sie ihrem innersten Wesen nach
ja auch gehörten Dann erhob er sich mit zerstörungs
wüthigem Triumphgeschrei riß die Weinreben von den Spa
lieren fegte die Schwalbennester aus ihren verborgenen
Plätzen unter den Dächern hervor und schleuderte sie in die
Straße verfing sich dabei aber auch zuweilen unversehens
in einem der weiten Schornsteine indem er dann eine
Weile ängstlich herumrumorte und Feuer und Rauch in die
Wohnungen der Menschen trieb ehe er wieder den Aus
weg fand

Bei solchem Wetter brach das Abenddunkel zeitiger als
sonst über das Städtchen herein und die kleine Frau des
Doktors die im traulichen Stübchen am Fenster stand und
in das Treiben hinausblickte konnte trotz aller Mühe nicht
mehr recht erkennen ob es dem Sturm gelang den Regen
schirm des mühsam vorwärtsstrebenden einsamen Fußgängers
och vor der nächsten Ecke umzustülpen oder nicht Dann

Z igte sich die kleine Frau ob dieser Sturm wohl noch är
werden könne als er schon sei ob er die ganze Nacht

Halten werde ob er das Wasser im Hafen schon aufge
staut habe und ob die Hochfluth bereits die Hafenallee über
Avemme Alle diese Fragen aber hätte ihr vorläufig nur
n Individuum im ganzen Städtchen beantworten können

das war der vergoldete WetterhaHn auf dem Knäufe
irchthurms der trotz Sturm und Unwetter trotzig und

rlich dort oben stand und angestrengt nach der

See hinauslugte Von seinem hohen Standpunkte sah er
deutlich die finstere Mündung des Flusses und die weiße
Brandung über der Bank außerhalb derselben er sah die
dunklen Linien der flachen Küste und die langgestreckten
leuchtenden Kämme der gegen das Land anstürmenden Wo
gen und weiter hinaus die düstere See und den düsteren
Horizont Er sah auch die verspäteten Fischerboote denen
es noch glücklich wenn auch arg zerzaust gelang hereinzu
kommen vielleicht auch die Maststumpfe einer großen Barke
die ein historisches Wrack dem verrätherifchen Lande zu
trieb das unter dem hellen schimmernden Wasser auf die
ihm verfallene Beute lauerte vielleicht sah der Hahn auch
die zum Tode erschöpften Menschen die sich an die Reste
der Wanten klammerten und von denen jede neue über das
Wrack herstürzende Woge immer weniger zurückließ

Die kleine Frau ahnte nichts von all diesem Graus
als sie vom Fenster in den Lichtkreis der auf dem Tische
brennenden Lampe zurücktrat Hier saß der Doktor ein
kleiner freundlicher Fünfziger und studirte in einem Buche
ab und zu mit besorgtem Kopfschütteln und halb abgewand
tem Gesichte dem Toben des Sturmes lauschend Eben
hatte sich seine Frau mit einer kleinen Arbeit ihm gegen
über niedergelassen da ertönte die Hausglocke laut und
heftig

Der Doktor erhob sich schnell und öffnete Ein Mann
in Fischertracht erschien auf der Schwelle nahm seinen trie
fenden Südwester ab und wischte sich mit der Hand das
Regenwasser aus dem Gesichte Dann erzählte er in hasti
gen Worten daß draußen dicht am Strande ein großes
Fahrzeug dem Anscheine nach eine Barke aufgelaufen sei
und in Stücke ginge Einige der Bemannung seien aufge
fischt worden man wisse noch nicht ob halb oder ganz er
trunken er aber habe sich schleunigst auf den Weg gemacht
um den Herrn Doktor zu holen

In solcher entsetzlichen Sturmnacht Und beinahe
eine Viertelstunde Weges rief die kleine Frau entsetzt

Der Doktor aber streichelte ihr die Wange und sagte
dann indem er seinen Regenmantel von der Wand nahm

Martin soll den Braunen anspannen liebe Elisabeth
Das Wasser steht achsenhoch über der Landstraße

bemerkte der Fischer Auch könnte der Sturm den Wagen
umwerfen Der Herr Doktor thut am besten wenn er
hinunterreitet

Nach fünf Minuten trabte der Doktor durch die hoch
ausspritzenden Wasser der Landstraße dem Strande zu und
sein Gefährte hielt die Faust am Steigbügelriemen mit
dem kleinen stämmigen Pferde wacker gleichen Schritt

Frau Elisabeth war schon seit zwanzig Jahren Frau
Doktorin aber noch immer hatte sie sich nicht ganz an
die vielfachen unerwarteten Störungen und Aufregungen
gewöhnen können die der Gattin eines Arztes vom Schick
sal befchieden sind Sie ließ das Abendbrot wieder zurück
zur Küche wandern bestellte sich aber an Stelle dessen trotzig
grollend eine Tasse grünen Thee ein Getränk welches der
Doktor ihr ein für allemal verboten hatte Gleich darauf
aber empfand sie eine kindliche Reue und mit zärtlicher
warmer Bewunderung folgten ihre Gedanken dem hochherzi
gen selbstlosen kleinen Mann hinaus in Nacht und Sturm
der so opfermuthig und treu sich aufgemacht hatte und viel
leicht berufen war ein Leben zu retten welches einem an
dern Herzen ebenso theuer war wie dos seine dem ihren
Gerade in dem Moment als eine Thräne sich in das
Auge der guten kleinen Frau drängen wollte wurde die
Hausthür aufgerissen und der Zeitungsjunge warf das
Abendblatt herein

Der Junge kam früher als es sonst seine Gewohnheit
war denn die mit dem Unwetter zeitiger eingetretene Dun
kelheit hatte ihn verhindert unterwegs seinen Kreisel zu
peitschen oder im Murmelspiel sein Glück zu versuchen Frau
Elisabeth nahm die Zeitung herein und setzte sich mit der
selben zur Lampe

Es liegt ein eigenthümlicher Reiz in solch einer Abend
zeitung ein Reiz der allen anderen Zeitungen abgeht in
welch behaglich verstecktem Eckchen man sich auch nach des
Tages Mühen niedergelassen haben mag der stille knitternde
Bogen Papier bringt uns sofort iu direkteste Berührung
mit der großen vollendeten Welt und von unserem trauten
Schlupfwinkel aus halten wir Zwiesprach mit Königen wie
mit Verbrechern beobachten wir wie die Götter im hohen
Olymp kritischen Blickes das Entstehen und den Zerfall der



dadurch Anhänger zu verschaffen sucht daß die jetzt vom
deutschen Reiche neu einzuschlagende Handels und Zollpolitik
nur zum Schutze der inländischen Industrie des Handels
und zur Besiegung der ausländischen Konkurrenz in Vor
schlag gebracht wird Daß die Kommission welche zur Re
vision des Zolltarifs eingesetzt ist ihr Elaborat den Wünschen
und Vorschlägen des Reichskanzlers gemäß gestalten wird
das kann wohl nach den seitens des Reichskanzlers in die
Kommission deputirten Mitgliedern keinem Zweifel unter
liegen Niemand anders ist zum Vorsitzenden dieser Kom
mission ernannt als der radikalste Führer der deutschen
Schutzzöllner und Begründer der freien volkswirthfchaft
lichen Vereinigung im Reichstage Abgeordneter Freiherr
v Varnbüler der im Frühjahr sein bekanntes Steuer und
Zollprogramm in den Spalten der Post niedergelegt hat
Geheimer Rath Tiedemann der erste Sekretär des Reichs
kanzlers wird wohl gleichfalls dessen Programm in der
Kommission lebhaft unterstützen und auch der dritte Dele
girte Regierungsrath Burchard aus dem Reichskanzleramte
wird uns als Schutzzöllner bezeichnet Daß die Reichs
regierung beabsichtigt mit dem radikalen Freihandelsshstem
ganz zu brechen das beweist schon die Ernennung Varn
bülers zum Vorsitzenden der Kommission behufs Revision
des Zolltarifs Man ist einigermaßen gespannt welche
Stellung der Finanzminister Hobrecht zu diesem neuen Zoll
programm des Reichskanzlers einnehmen wird bekanntlich
ist derselbe ebenfalls dem gemäßigten Schutzzolle geneigt
Die Räthe des Finanzministers versichern daß derselbe sehr
guter Dinge von Friedrichsruh hierher zurückgekehrt und es
zwischen ihm und dem Reichskanzler bis auf Weiteres zu
einer Einigung gekommen sei

Dem Schreiben des Reichskanzlers an den Bundes
rath ist als Anlage I eine Uebersicht der Einnahmen an
Grenzzöllen welche die wichtigsten europäischen Staaten und

die Vereinigten Staaten von Nord Amerika beziehen bei
gegeben Wir entnehmen dieser Aufstellung das Folgende
Der Durchschnittsbetrag der Einnahmen aus den Gienz
zöllen betrug während der Jahre 1873 bis 1877 inkl in
Deutschland 119 688 266 Mark oder 2,83 Mark aus den
Kopf der Bevölkerung In Oesterreich Ungarn 46 467 670
Mark oder 1,26 pro Kopf der Bevölkerung In Frankreich
177 288 472 Mark 4,88 Mark pro Kopf In Italien
81 643 560 Mark 2,S7 pro Kopf Rußland 190272000
Mark 2,65 pro Kopf Großbritannien 412 221 192 Mark
12,59 pro Kopf Schweden 22 27S 000 Mark 5,03 pro

Kopf Dänemark 20 346 008 Mark 10,60 pro Kopf und
endlich in den Vereinigten Staaten von Amerika 629 911645
oder 16,34 Mark pro Kopf der Bevölkerung

Es ist interessant zu koustatiren daß der Reichs
tagsabgeordnete für Bremen Herr Mosle der bekanntlich
im Reichstage die Interpellation den Untergang des Großen
Kurfürsten betreffend gestellt vor einigen Tagen in Bre
men bei Gelegenheit des Stapellaufs des Kanonenboots
Weser einen begeisterten Lobhymnus auf den Chef der

Admiralität und das ganze System Stofch gehalten hat
Der Heirathskontrakt des Erbprinzen von Mecklen

burg Schwerin mit der Großfürstin Anastafia ältesten
Tochter des Großfürsten Michael von Rußland wird am
bevorstehenden 3 Januar in Petersburg vollzogen werden
Der Großherzog und die Großherzogin begeben sich am
18 Januar nach Petersburg um den daselbst am 24 Januar
beginnenden Vermählungsfeierlichkeiten beizuwohnen In
Schwerin werden bereits glänzende Vorbereitungen für den
Einzug des jungen Paares getroffen

Wie man meldet ist der Kapitän zur See Berger
z um Kontreadmiral ernannt dem Kapitän zur See v Prze
wisinski der Charakter als Kontreadmiral ertheilt Die
Korvettenkapitäne v Schack v Kull und Steuzel sind
zu Kapitäns zur See ernannt Das im nächsten Jahre
in Dienst zu stellende Panzergeschwader wird voraussichtlich
den Kontreadmiral Kinderling zum Kommandeur erhal
ten Die Arbeiten der für Danzig bestimmten eisernen
Docks sind soweit vorgeschritten daß auch während des Win
ters die Weiterarbeiten erfolgen können Am 21 Dezember
ist die Korvette Moltke nachdem sie ihre Probefahrt ab
gelegt außer Dienst gestellt worden die Korvette Blücher
beginnt in den nächsten Tagen ihre Probefahrt An dem
selben Tage ist das von der Schiffsbaugesellschaft Weser
in Bremen erbaute Panzerkanonenboot Chamäleon vom
Stapel gelaufen

Das schon erwähnte Schreiben des Reichskanzlers
an den Bundesrath hat folgenden Wortlaut

Friedrichsruhe den 15 Dezember 1878
Nachdem der Bundesrath aus Grund der Vorlage vom

12 November d I dle Einsetzung einer Kommission zur
Revision des Zolltarifs beschlossen hat beehre ich mich nach
stehend die Gesichtspunkte darzulegen und zur geneigten Er
wägung zu stellen welche mir bei dieser Revision als leitende

vorschweben und in deren Richtung ich amtlich zu wirken
bestrebt bin

In erster Linie steht für mich das Interesse der finan
ziellen Reform Verminderung der direkten Steuerlast durch
Vermehrung der aus indirekten Abgaben beruhenden Ein
nahmen des Reichs

Wie weit Deutschland in der finanziellen Entwicklung
seines Zollwesens hinter anderen Staaten zurückgeblieben ist
zeigt die unter 1 anliegende Uebersicht Das hier dargestellte
Verhältniß würde sich noch ungünstiger für Deutschland
gestalten wenn zu den für Oesterreich Ungarn Frankreich
und Italien aufgeführten Beträgen der Einnahme an Grenz

Reiche der Erde Mit ähnlichen Gefühlen entfaltete Frau
Elisabeth an jenem Abend ihre Zeitung Seit einigen Ta
gen enthielt dieselbe die verschiedensten Stadien eines Kri
minalprozesses dessen Verlaufe sie mit hohem Interesse
folgte da der Doktor mit den Hauptpersonen desselben im
freundschaftlichsten Verkehr gestanden hatte natürlich mußte
ja die heutige Nummer die Fortsetzung bringen

Fortsetzung folg,

zöllen die Summen hinzugefügt würden welche diese Staaten
an Stelle des Zolls vom ausländischen Tabak in der Form
des Monopolertrags beziehen und welche zu Gunsten der
Gemeinden als Octroi erHoden werden

Es beruht nicht auf Zufall daß andere Großstaaten
zumal solche mit weit vorgeschrittener politischer und wirth
schaftlicher Entwickelung die Deckung ihrer Ausgaben vor
zugsweise in dem Ertrag der Zölle und indirekten Steuern
suchen

Die direkte Steuer welche in einem für jeden einzelnen
Steuerpflichtigen im Voraus festgestellten Betrage dem ein
zelnen Besteuerten abgefordert und nötigenfalls durch Zwang
von ihm beigefordert wird wirkt ihrer Natur nach drücken
der als jede indirekte Abgabe die in ihrem Betrage sowohl
der Gesammtheit als dem Einzelnen gegenüber an den Um
fang des Verbrauchs besteuerter Gegenstände sich anschließt
und soweit sie den einzelnen Konsumenten trifft von diesem
in der Regel nicht besonders sondern in und mit dem Preise
der Waaren entrichtet wird In dem größten Theile Deutsch
lands haben die direkten Steuern einschließlich der Kommu
nalabgaben eine Höhe erreicht welche drückend ist und wirth
schastltch nicht gerechtfertigt erscheint Am meisten leiden
unter derselben gegenwärtig diejenigen Mittelklassen deren
Einkommen sich etwa in der Grenze bis zu 6000
bewegt und welche durch exekutorisch beigetriebene oder über

ihre Kräfte gezahlte direkte Steuern noch häufiger als die
Angehörigen der untersten Steuerklassen in ihrem wirthschaft
lichen Bestände untergraben werden Soll die Steuerreform
wie ich es für erforderlich halte in ihren Erleichterungen bis
zu diesen Grenzen reichen so muß sie bei der Revision des
Zolltarifs auf einer möglichst breiten Grundlage beginnen
Je ergiebiger man das Zollsystem in finanzieller Hinsicht
gestattet um so größer werden die Erleichterungen aus dem
Gebiete der direkten Steuern sein können und sein müssen

Denn es versteht sich von selbst daß mit der Vermeh
rung der indirekten Einnahmen des Reiches nicht eine Er
höhung der Gesammtsteuerlast bezweckt werden kann Das
Maß der Gesammtsteuerlast ist nicht durch die Höhe der
Einnahmen sondern durch die Höhe des Bedarfs bedingt
durch die Höhe der Ausgaben welche im Einoerständniß
zwischen Regierung und Volksvertretung als dem Bedürfniß
des Reiches oder Staats entsprechend festgestellt wird
Höhere Einnahmen zu erzielen als zur Bestreitung dieses
Bedürfnisses unbedingt erforderlich sind kann niemals m
der Absicht der Regierungen liegen Dieselben haben nur
dahin zu streben daß das Erforderliche auf die relativ leich
teste und erfahrungümäßig Minder drückende Weise aufgebracht
werde Jede Steigerung der indirekten Einnahmen des
Reichs muß deshalb die nothwendige Folge haben daß von
den direkten Steuern oder von solchen indirekten Steuern
deren Erhebung von Staatswegen etwa aus besonderen
Gründen nicht mehr wünschenswerrh erscheint so viel erlassen
oder an Kommunalverbände überwiesen wird als für die
Deckung der im Einverständnisse mit der Volksvertretung
festgesetzten Staatsausgaben entbehrlich wird

Nicht in Vermehrung der sür die Zwecke des Reichs
und der Staaten nothwendigen Lasten sondern in der Über
tragung eines größeren Theiles der unvermeidlichen Lasten
auf die weniger drückenden indirekten Steuern besteht das
Wesen der Finanzreform zu deren Verwirklichung auch die
Zolltarif Revision dienen soll

Um eine dieser Rücksicht entsprechende Grundlage für
die Revision zu gewinnen empfiehlt es sich meines Erachtens
nicht blos einzelne Artikel welche sich dazu besonders eignen
Mit höheren Zöllen zu belegen sondern zu dem Princip der
Zollpflichtigkeit aller über die Grenze eingehenden Gegen
stände welche in der preußischen Zollgesetzgebung vom Jahre
1818 an als Regel aufgestellt war und später in der allge
meinen Eingangsabgabe des Vereins Zolltarifs bis zum
Jahre 1865 seinen Ausdruck fand zurückzukehren

Von dieser allgemeinen Zollpflicht würden diejenigen
für die Industrie unentbehrlichen Rohstoffe auszunehmen
sein welche in Deutschland gar nicht wie z B Baum
wolle und nach Befinden auch die welche nur in einer
ungenügenden Quantität oder Qualität erzeugt werden
können

Alle nicht besonders ausgenommenen Gegenstände soll
ten mit einer Eingangsabgabe belegt sein die nach dem
Werthe der Waaren und zwar unter Zugrundelegung ver
schiedener Prozentsätze je nach dem Bedarfs der einheimi
schen Produktion abzustufen wäre Die hiernach zu bemeffen
den Zollsätze würden auf Gewichtseinheiten wie dies in dem
bestehenden Zolltarife die Regel ist zurückzuführen und
danach zu erheben sein so weit nicht nach der Natur des
Gegenstandes eine Erhebung des Zolls per Stück wie bei
dem Vieh oder unmittelbar nach dem Werth wie bei
Eisenbahnfahrzeugen eisernen Flußschiffen sich mehr empfiehlt

Nach den Veröffentlichungen des kaiserlichen statistischen

Amts Statistik des deutschen Reiches Band XXXII
S II 93 betrug im Jahre 1877 der geschätzte Werth der
Waareneinfuhr Eingang in den Verkehr rund 3877 Mil
lionen Mark Hiervon fallen laut Anlage 2 auf bisher
zollfreie Artikel rund 2853 Millionen Mark

In dieser Summe ist der Werth einer Reihe von Ar
tikeln enthalten welche auch in Zukunft zollfrei zu lassen
sein werden weil sie unter die oben bezeichnete Kategorie
der für die Industrie unentbehrlichen Rohstoffe fremder Her
kunft fallen oder weil sie wie gemünztes Metall sich ihrer
Natur nach nicht zu einem Gegenstände der Verzollung
eignen Außerdem würden die Positionen in Abzug zu brin
gen sein für welche etwa auch in Zukunft die Freiheit der
Durchfuhr anderen Ländern gewährleistet oder im Interesse
des inländischen Verkehrs gesetzlich zugelassen werden soll
Es kommt ferner in Betracht daß die Belegung jetzt zoll
freier Artikel auch mit einer mäßigen Eingangsabgabe doch
Einfluß auf den Verbrauch dieser Artikel üben kann

Welcher Betrag hiernach an der obigen Summe von
2853 Millionen Mark abzusetzen wäre um den Gesammt
werth der jetzt zollfreien nach meinem Vorschlag künftig der
Zollpflicht unterliegenden Gegenstände zu ermitteln dies

läßt sich mit irgend welcher Zuverlässigkeit nicht berechnen
Wollte man indessen auch annehmen daß selbst die Hälfte
der obengenannten Summe was ohne Zweifel zu hoch
gegriffen ist als Werth auch künftig zollfreier Ein und
Durchfuhr in Abzug kouimen müßte so bliebe immerhin
noch eine jetzt zollfreie künfiig und nach den ursprünglichen
bis 1865 gültigen Grundsätzen Preußens und des Zoll
vereins zollpflichtige Einfuhr im Werthe von etwa 1400 Mille
Mark Wird ferner angenommen daß die hiervon künftig
zu erhebenden Eiugangsabgaben auch nur durchschnittlich 5pCt

des Werthes beirügen fo würde sich die Vermehrung der
jährlichen Zolleinnahmen auf 70 Millionen Mari belaufen

Dieser Vermehrung der Zollemnahme würde eine
wesentliche Erhöhung der Zollerhebung und Verwaltungs
kosten nicht gegenüberstehen da eine wenn auch nur summa

rische Revision der die Zollgrenze paisirenden zollfreien Güter
jetzt ebenfalls stattfindet Die bestehenden Einrichtungen an
der Zollgrenze und im Innern würden voraussichtlich auch
zur Verzollung aller jetzt zollfreien künftig zollpflichtigen
Gegenstande ausreichen oder doch nicht in sehr erheblichem
Maße zu erweitern sein sie würden durch Vermehrung der
zollpflichtigen Artikel vielfach nur noch besser ausgenutzt und
einträglicher gemacht werden als es jetzt der Fall ist

Wenn hiernach vom finanziellen Gesichtspunkte aus
auf welchen ich das Hanpigewicht lege die von mir befür
wortete Wiederherstellung der Regel allgemeiner Zollpflicht
sich empfiehlt so läizt ein solches System sich meines Er
achtens auch in volkswirthschaftlicher Beziehung nicht anfechten

Ich lasse dahin gestellt ob ein Zustand vollkommener
gegenseitiger Freiheit des internationalen Verkehrs wie ihn
die Theorie des Freihandels als Ziel vor Augen hat dem
Interesse Deutschlands entsprechen würde So lange aber
die meisten der Vänder auf welche wir mit unserem Verkehr
angewiesen sind sich mit Zollschranken umgeben und die
Tendenz zur Erhöhung derselben noch im Steigen begriffen
ist erscheint es mir gerechtfertigt und im wirthschaftlichen
Interesse der Nation geboten uns in der Befriedigung
unserer finanziellen Bedürfmsfe nicht durch die Besorgniß
einschränken zu lassen daß durch dieselben deutsche Produkte
eine geringe Bevorzugung vor ausländischen erfahren

Der j tzt bestehende Vereinszolliaris enthält neben den
reinen FinanzMen eine Reihe von mäßigen Schutzzöllen sür
bestimmte Industriezweige Eine Beseitigung oder Ver
minderung dieser Zölle wird zumal bei der gegenwärtigen
Lage der Industrie nicht rathsam erscheinen vielleicht wird 1
sogar bei manchen Artikeln im Interesse einzelner besonders
leidender Zweige der heimischen Industrie je nach dem Er
gebniß der im Gange befindlichen Enqusien eine Wieder
herstellung höherer oder Erhöhung der gegenwärtigen Zoll
sätze sich empfehlen

Schutzzölle für einzelne Industriezweige aber wirken
nmal wenn sie das durch die Rücksicht auf den finanziellen

Ertrag gebotene Maß überschreiten wie ein Privilegium und
begegnen auf Seiten der Vertreter der nicht geschützten
Zweige der Erwerbsthätigkeit der Abneigung welcher jedes
Privilegium ausgesetzt ist Dieser Abneigung wird ein Zoll
system nicht begegnen können welches innerhalb der durch
das finanzielle Interesse gezogenen Schranken der gesammten
inländischen Produktion einen Vorzug vor der ausländischen
Produktion auf dem einheimischen Markt gewährt Ein
solches System wird nach keiner Seite hin drückend erschei
nen können weil seine Wirkungen sich über alle produciren
den Kreise der Nation gleichmäßiger vertheilen als es bei
einem System von Schutzzöllen für einzelne Industriezweige
der Fall ist Die Minderheit der Bevölkerung welche über
haupt nicht prodneirr sondern ausschließlich kousumirt wird
durch ein die gesammte nationale Produktion begünstigendes
Zollsystem scheinbar benachtheiligt Wenn indessen durch ein
solches System die Gesammtsumme der im Inlands er
zeugten Werthe vermehrt und dadurch der Volkswohlstand
im Ganzen gehoben wird so wird dies schließlich auch für
die nicht producirenden Theile der Bevölkerung und nament
lich für die auf festes Geldeinkommen angewiesenen Slaars
und Gemeindebeamten von Nutzen sein denn es werden
der Gesammtheit dann die Mittel zur Ausgleichung von
Härten zu Gebote stehen falls sich in der That eine Erhö
hung der Preise der Lebensbedürfnisse aus der Ausdehnung
der Zollpflichtigkeit auf die Gesammleiusuhr ergeben sollte
Eine solche Erhöhung wird jedoch in dem Maße in welchem
sie von den Konsumenten befürchtet zu werden Pflegt bei
geringen Zöllen voraussichtlich nicht eintreten wie ja auch
umgekehrt nach Aufhebung der Mahl und Schlachtsteuer
die Brod und Fleischpreise in den früher davon betroffenen
Gemeinden nicht in einer bemerkbaren Weise zurückgegan
gen sind

Eigentliche Finanzzölle welche auf Gegenstände gelegt
sind die im Jnlande nicht vorkommen und deren Einfuhr
unentbehrlich ist werden zum Theil den Inländer allein
treffen Bei Artikeln dagegen welche das Inland in einer
für den einheimischen Verbrauch ausreichenden Menge und
Beschaffenheit zu erzeugen im Stande ist wird der auslän
dische Producent den Zoll allein zu tragen haben um aus
dem deutschen Markte noch konkurriren zu können In sol
chen Fällen endlich in denen ein Theil des inländischen
Bedarfs durch auswärtige Zufuhr gedeckt werden muß wird
der ausländische Konkurrent meist genöthigt sein wenigstens
einen Theil und oft das Ganze des Zolles zu übernehmen
und seinen bisherigen Gewinn um diesen Betrag zu vermin
dern Daß Grenzzölle auf solche Gegenstände welche auch
im Jnlande erzeugt werden den ausländischen Producenten
für das finanzielle Ergebniß mit heranziehen geht aus de
Interesse hervor welches überall das Ausland gegen Eift j
führnng und Erhöhung derartiger Grenzzölle in irgend eine/m
Gebiet an den Tag legt Wenn im praktischen Leben wirk
lich der inländische Konsument es wäre dem der erhöhte
Zoll zur Last fällt so würde die Erhöhung dem ausläp l
dischen Producenten gleichgültiger sein V

Der Zollsatz in dein bis vor 13 Jahren gülti
Preußens und des Zollvereins war für alle im Tarif H
frei benannte Einfuhrgegenstände 15 Sgr für den Ce



So weit hiernach der Zoll dem inländischen Konsu
menten überhaupt zur Last fallt rritt er hmter den sonstigen
Lerhältnissen welche auf die Höhe der Warenpreise von
Einfluß sind in der Regel weit zurück Gegenüber den
Preisschwankungen welche bei bestimmten Waarengattungen
durch den Wechsel im Verhältniß von Angebot und Nach
frage oft binnen kurzer Zeit und bei geringer örtlicher Ent
frnung der Marktplätze von einander bedingt wird kann
sin Zoll der etwa 5 bis 10 pCr vom Werth der Waare
beträgt nur einen verhältnismäßig geringen Einfluß auf den
Kaufpreis üben Ancere Momente wie die Ungleichheiten
der Frachtsätze bei den Differentialtarifen der Eisenbahnen
Mm in dieser Beziehung viel einschneidender vermöge der
Einfuhrprämie die sie dem Auslande oft zum vielfachen
Betrage jedes vom Reiche aufzulegenden Zolles auf Kosten
der deutschen Produktion gewähren Ich bm deshalb auch
der Ueberzeugung daß mit der Revision der Grenzzölle eine
Revision der Eisenbahntarise nothwendig Hand in Hand ge
hen muß Es kann auf die Dauer den einzelnen Staats
und Privat Eisenbahnverwaltungen nicht die Berechtigung
verbleiben der wirthschaftlicheu Gesetzgebung des Reiches
nach eigenem Ermessen Konkurrenz zu machen die Handels

politik der verbündeten Regierungen und des Reichstags
nach Willkür zu neutratlsiren und das wirtschaftliche Leben
der Nation den Schwankungen auszuätzen welche im Ge
folge hoher und wechselnder Einfuhrfuyr Prämien für einzelne
Gegenstände nothwendig eintreten

Die Rückkehr zu dem Prinzip der allgemeinen Zoll
Mcht entspricht der jetzigen Lage unserer handelspolitischen
Berhältmffe Nachdem der Versuch mit Oesterreich Ungarn
einen neuen Tarifvertrag zu vereinbaren resp den bisheri
gen zu prolongiren gescheitert ist sind wir abgesehen von
den in den Verträgen mit Belgien und der Schweiz enthal
tenen Tarifbestimmungen in cas Recht selbständiger Ge
staltung unseres Zolltarifs wieder eingetreten Bei der be
vorstehenden Revision des Zolltarifs kann nur unser eigenes
Interesse maßgebend sein Dieses Interesse wird vielleicht
demnächst zn neuen Verhandlungen über Tarifverträge mit
dem Ausland führen Sollen aber solche Verhandlungen
mit der Aussicht auf einen sür Demschtand glücklichen Er
folg begonnen werden so ist es nöthig vorher auf dem
autonomen Wege ein Zollsystem zu schaffen welches die ge
säumte inländische Produktion der ausländischen gegenüber
in die möglichst günstige ttage bringt

Dem OundeSrath stelle ich ergebenft anheim die vor
stehenden Bemerkungen der Kommission welche behufs Re
vision des Zolltarifs zufolge des Beschlusses vom 12 d M
eingesetzt wtrd zur Erwägung gesälligst überweisen zu wollen

v Bismarck
Die heutigen Morgenzeitungen treten dem Schreiben

des Fürsten Bismarck betreffs der Revision des Zolltarifs gegen
über noch mit jener Vorsicht auf die eine so bedeutsame Kund
gebung zu fordern berechtigt ist fast ausnahmslos erklären die
Blätter eine begründete Ansicht sich noch vorbehalten zu müssen

Jedenfalls erkennt man in diesem Schreiben daß darin ein
allseitig durchdachter mit derjenigen Umsicht und Kühnheit
welche man beim Reichskanzler gewohnt ist aus den beherrschen

den Kern der Verhältnisse eindringender Plan vorliegt Dies
gilt wenn man nur den direkten finanziellen Zweck ins Auge
faßt Nicht minder bedeutungsvoll ist der indirekte Erfolg des
Planes eines Gesammtschntzes der einheimischen Produktion Da
bei einem Tarif wie ihn der Reichskanzler ins Auge gefaßt
hat nicht einzelne Klassen der nationalen Produktion privilegirt
sondern alle gleichmäßig günstiger gestaltet werden so kann nicht

die Rede von Schutzzoll im gewöhnlichen Sinn sein Der
Kanzler unterläßt jedoch nicht in seinem Schreiben zu betonen
daß wenn dieser erwünschte Erfolg eintreten soll die willkür
lichen Einsuhrprämien aushören müssen welche die Eisenbahn

verwaltungen jetzt nach Belieben bald diesem bald jenem Zweig
der Produktion des Auslandes gewähren

Die Frage ob den Amtsvorstehern die Anlegung eines
Amtszeichens bei Ausübung ihres Berufs vorzuschreiben oder
zu gestatten sei ist durch einen allerhöchsten Erlaß dahin ent
schieden worden daß die Amtsvorsteher bei Ausübung ihres
Amtes einen Adler aus Silber oder silberähnlichem Metall an
legen dürfen welcher auf der linken Brustseite des Rockes oder
an der Kopfbedeckung anzuheften ist oder die Amtsvorsteher
dürfen auch eine Uniformmütze aus dunkelblauem Tuch mit
dunkelblauem Sammetstreifen und mit der preußischen Kokarde

anlegen über welche der vorbezeichnete Adler befestigt ist Von
einer obligatorischen Einführung eines solchen Amtsabzeichens ist
Abstand genommen worden Die Anlegung bleibt dem Ermessen
der Amtsvorsteher überlassen Zu einer Abänderung der Be
stimmungen über die Amtsabzeichen der Gemeindevorsteher hat
sich nach den Berichten der Provinzialbehörden ein Bedürfniß
nicht herausgestellt es bleibt daher bei den bestehenden Vor
fchriften

London Trotz der eben in Indien errungenen Vor
theile ist die Stimmung mit welcher England die Festtage
verlebt hat keine unbedingt erfreuliche Die finanzielle und
kommerzielle Bedrängniß werfen düstere Schatten auf die
fröhliche Weihnachtszeit Die Noth des Landes ist unge
heuer die Armuth der arbeitenden Klassen ist täglich wach
send Der kaufmännischen Kreise hat sich in Folge der
vielen Fallimente der letzten Zeit ein allgemeines Mißtrauen
bemächtigt welches das Wiedererwachen größerer Unter
nehmungen verhindert Zudem ist der Winter ein unge
wöhnlich strenger und macht die Noth nur um so fühlbarer
und empfindlicher Das ist ein böses trauriges Bild
für welches uns leider das Verständniß nicht abgeht

Paris 24 Dezember Berl Tagsbl Der Marschall
Leboens hat sich heute einer erneuten Steinoperation unter
zogen sein Zustand soll sehr bedenkenerregend sein

Rom 24 Dezember Berl Tagebl Es verlautet
die Regierung sei telegraphisch von dem Beschluß der
albane sischen Liga betreffs der Annektirung Albaniens
unterrichtet Italien beorderte alle seine dortigen Konsuln
von diesem Schritte abznrathen Das jetzige Kabinet Depretis
ist den albanesischen Wünschen angeblich abgeneigt obgleich
die öffentliche Meinung den heutigen Beschluß der Liga der
Politik des Kabinets Depretis Crispi zuschreibt

Der Papst empfing das Kardinalskollegium
zur Weihnachts Audienz Nach der Segenertheilung beant
wortete er die Ansprache des Dekans di Pietro Die Worte
welche der Papst geäußert werden als hochwichtig bezeichnet

Sterblichkeit Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der SO Jahreswoche von je 1000
Bewohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 24,5 in Breslan 29,8 in Kö
nigsberg 28,8 in Köln 28,5 in Frankfurt a/M 23,8 in
Hannover 19,0 in Kaffel 15,0 in Magdeburg 32,1 in
Stettin 24,6 in Altona 32,0 in Straßburg 28,9 in Mün
chen 32,3 in Nürnberg 35,3 in Augsburg 36,2 in
Dresden 20,5 in Leipzig 22,6 in Stuttgart 21,4 in
Braunschweig 22,9 in Karlsruhe 14,1 in Hamburg 24,9
in Wien 29,2 in Budapest 35,2 in Prag 40,2 in Trieft
30,9 in Basel 24,1 in Brüssel 26,9 in Paris 23,7 in
Amsterdam 22,4 in Kopenhagen 23,4 in Stockholm 16,2
in Christiania 24,8 in Petersburg 41,8 in Warschau 20,5
in Odessa 30,2 in Bukarest 34,6 in Rom 28,1 in Turin
30,7 in Lissabon 34,9 in London 24,8 in Glasgow 30,3
in Liverpool 37,6 in Dublin 38,1 in Edinburg 18,7 in
Alexandria Aegyptenj 34,8 Ferner aus früheren Wo
chen in New Aork 21,3 in Philadelphia 17,6 in Chicago

in San Francisco 13,5 in Kalkutta 44,3 in Bombay
30,9 in Madras 45,2

Beim Beginn der Berichtswoche waren an den meisten
deutschen Beobachtungsstarionen östliche und südöstliche in
Berlin und Köln südliche und südwestliche in Karlsruhe
nördliche Windrichtungen vorherrschend die größtencheils
über Nord und Nordwest umgingen In der zweiten Wo
chenhälfte schlug der Wind jedoch fast an allen Stationen
in West und Südwest und gegen den Schluß der Woche in
Süd und Südostwind um Die Temperatur der Luft
war eine niedrige dem Monatsmittel entsprechende Nie
derschläge größtentheils in Schneeform fielen mäßig Der
anfangs der Woche niedrige Luftdruck stieg langsam und
behauptet von Mitte der Woche an mit geringen Schwan
kungen seinen eingenommenen Standpunkt Die Sterblich
keitsverhältnisse der meisten größeren Städte waren im Ver
gleich zur Vorwoche etwas ungünstiger Die allgemeine
Srerblichkeitsoerhältnißzahl für die deutschen Städte stieg
auf 25,0 von 24,2 der Vorwoche auf 1000 Bewohner
und aufs Jahr berechnet Namemlich ist die Betheiligung
des Säuglingsalters an der Gefammtsterdlichkeit eine größere
die der höheren Altersklassen über 60 Jahr eine geringer
Unter den Todesursachen erscheinen von den Infektionskrank

heiten Masern und namentlich diphthensche Affektionen
weiter verbreitet Scharlachfieber und Unterleibstyphen da
gegen etwas vermindert Masern herrschen noch immer in
Nürnberg und zeigen sich auch in Frankfurt a d O häu
figer Das Scharlachfieber veranlaßte in Danzig Essen
Pest Birmingham etwas weniger in Berlin und Liverpool
etwas mehr Todesfälle Diphthensche Affektionen erscheinen
in vielen größeren Städten in größerer Ausdehnung so in
Berlin Wien München Dresden Königsberg Danzig
Pest Prag Darmstadt u a Auch in einigen ländlichen
Bezirken breitet sich die Epidemie weiter aus Unterleibs
typhen veranlaßten im Allgemeinen weniger Todesfälle da
gegen hat der Flecktyphus in Breslan wieder größere Di
mensionen angenommen Aus der Berichtswoche werden
12 Erkrankungen und 1 Todesfall daran gemeldet Im
Dorfe Reutschkau Kreis Thorn herrscht der Flecktyphus in
hohem Grade Auch zeigen sich in den Dorfschaften an der
polnischen Grenze Pocken häufiger Darmkatarrh und Brech
durchfälle der Kinder sind gegen die Vorwoche wenig ver
ändert Den Pocken erlagen in London 17 in Wien 7
in Pest 4 in Prag und Trieft je 2 in Paris 4 in War
schau 4 in Petersburg 31 Personen

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Stadt und

Kreisgerichts Rath a D Balan zu Magdeburg den könig
lichen Kronen Orden dritter Klasse verliehen

Zeitz 24 Dezember Die neue Bahnhofsbrücke
deren Bau bekanntlich im August d I begonnen hatte ist
nunmehr vollständig fertig gestellt fodaß dieselbe dem Ver
kehr übergeben worden ist Zu derselben führen von
Chaussee aus zwei Wege die mit Tafeln zur neuen Brück
versehen sind Diejenigen Passagiere die mit dem erst
Frühzuge abreisen und mit dem letzten Abendzuge ankommen
wollen finden die Brücke bereits geöffnet denn sie wird
täglich von 5 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends offen sein

Gestern Morgen wurde der 33jährige Cigarren
macher Kunath am alten Pulverthurm erfroren aufgefun
den Derselbe war nur mit Hose und Weste bekleidet nnd

barfuß Z ZVon dem Direktorium des Magdeburger Vereins
für Laudwirthfchaft uud laudwirthschaftliches Maschinenwesen
ist die Abhaltung einer Provinzialthierschau und Ausstellung
landwirthschastlicher Maschinen in Magdeburg für das
Jahr 1880 ins Auge gefaßt worden

Bekanntmachung
Mit dem 1 Januar 1879 treten die Bestimmungen der Gewerbe Ordnung in der

Fassung des Gesetzes vom 17 Juli cr in Kraft nach denen
1 Gesellen Gehülfen Lehrlinge oder Fabrikarbeiter im Alter von 14 bis

21 Jahren als Arbeiter nur beschäftigt werden dürfen wenn sie mit einem
Arbeitsbuche

versehen sind gleichviel ob diese Personen von Handwerkern oder von größeren
Gewerbe Unternehmern angenommen sind oder ob sie in deren Behausung in
Werkstuben Werkstätten in Fabriken im Freien insbesondere auch auf Bauplätzen
und bei Bauten arbeiten

2 Kinder von 12 bis zn 14 Jahren welche in Fabriken in Werkstätten in deren
Betriebe eine regelmässige Benutzung von Dampfkraft stattfindet in Hüttenwerken
Bauhöfen und Werften sowie in Bergwerken Salinen Ansbereitungs Anstalten
unterirdisch betriebenen Brüchen und Gruben beschäftigt werden einer

Arbeitskarte
bedürfen

3 in denjenigen Fabrikräumen in welchen jugendliche Arbeiter beschäftigt werden ein
Verzeichnis

dieser Arbeiter sowie ein
Auszug

ans den Bestimmungen der Gewerbe Ordnung übcr die Beschäftigung jugendlicher
Arbeiter in vorschriftsmäßiger Form auszuhängen ist

Das betheiligte Publikum wird hierdurch auf diese Bestimmungen unter Hinweis
darauf daß der A 150 der Gewerbe Ordnung Arbeitgeber welche Arbeiter ohne
Arbeitsbücher resp Arbeitskarten annehmen mit Strafe bis zu Zwanzig Mark
im Unvermögensfalle bis zu Drei Tagen Haft bedroht mit dem Bemerken aufmerksam
gemacht daß über die betreffenden Einrichtungen nähere Auskunft im Polizei Sekretariate
Zimmer Nr 18 ertheilt demnächst auch bekannt gemacht werden wird von welchem Zeit
punkte ab und in welchem Büreau die vorbezeichneten Bücher Karten c entnommen
werden können

Halle a/S den 9 Dezember 1878 Die Polizei Verwaltung
I V gez von Holly

HMMrker Meister Vemn
M z Freitag den 27 December 3 Feiertag Abends 8 Uhr
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5 iur Aufführung kommt mit Das Handwerkerleben Der Vorstand

Bekanntmachung
Die Herren Schiedsmäuuer werden n die Einreichung der jährlichen

Geschästsnachweisnng bis zum 8 Januar 1879 erinnert
Halle den 27 December 1878 Der Mag istrat

Bekanntmachung
Der königliche Kommerzienrath A Riebeck Hierselbst beabsichtigt auf seinem am

Leipzigerplatze Nr 2k belegcnen Grundstücke eine Gas Bereitnngs Anlage zu errichten
In Gemäßheit des H 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies

Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Ein
wendungen gegen diese Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen
präklnsivischer Frist hier schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden im Polizei isekre

tariat II Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit
Halle a/S den 23 December 1878 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachnng
Nachdem am 22 d M zu Trotha ein der Tollwuth verdächtiger Hund dessen

Sektion den Verdacht begründet hat getödtet worden ist welcher zuvor ein Kind und zwei
andere Hunde gebissen wird hierdurch auf Grund des ß 50 des Viehseuchen Gesetzes vom
25 Juni 1875 in Verbindung mit dem 112 der zur Ausführung dieses Gesetzes erlassenen
Instruktion vom 19 Mai 1876 angeordnet daß in Trotha sämmtliche Hunde auf die Dauer
von zunächst sechs Wochen eingesperrt oder festgelegt werden müssen

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung unterliegen den Strafvorschriften des Z 74
aliu 2 des erwähnten Gesetzes Auch kann die sofortige Tödtung der während dieser Zeit
frei umherlaufenden Hunde angeordnet werden

Wegen Verwendung von Zug Schäfer und Jagdhunden wird auf die Bestimmungen
des Z 112 Absatz 5 und 6 der angezogenen Instruktion hingewiesen

Von allen verdächtigen Erscheinungen welche den Ausbruch der Tollwuth bei einem
Thiere befürchten lassen ist von dem betreffenden Besitzer mir sofort bei Vermeidung nach
drücklicher Strafe Anzeige zu machen

Trotha den 24 Dezember 1878 Der Amtsvorsteher

GWZ I i8Sl N
Die Verdingung der Maler und Anstreicher Arbeiten zum Neubau der

Anatomie Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission erfolgen Offerten sind bis
spätestens Sonnabend den 4 Januar 1879 versiegelt und portofrei in dem Büreau
des Unterzeichneten Friedrichstratze 24 abzugeben woselbst Kostenanschlag und Bedin
gungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 24 December 1878 Königlicher Landbaumeister
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Mj ISÄO MA rtvm
Den geehrten Eltern zeige hiermit an daß ich gern bereit bin noch einige Kinder

von 2 l/z 6 Jahren zum 1 Januar aufzunehmen

F/FIA Z/F geprüfte Kindergärtnerin
Kirchthor 15 in Kreye s Garten oder Mühlweg vi8 5 vi8 der Diakonisieuanstalt

MAI8 I KAS tV
Es ist mir angenehm Zahnleidenden

mittheilen zu können daß mir Herr
Fleischhauer in Halle ein ganz zer
brochenes Gebiß wieder schön und brauch
bar hergestellt hat und nach diesem ein
2 neues anzufertigen im Stande war

Haardt bei Siegen d 22 Dez 1878
Frau Amtmann Bülowius

Goldene Rose
Vom 1 Feiertage ab verzapfe außer mei

nem Lagerbier ein ff Glas

Kaiser Wilhelms Halle
H ut tlvn F

Srossss böiiä Loiieert
ÄUs Mdi t V ä Ljlivl8vkvr sodkii L g,xsUö
untsr IlkitunZ äos Herrn Nusikäirootor

FF
nkMA bonäs 8 Illir Untres 30

LoQLört H s,
Wt Z K

Mein Abonnement zum Mittagstisch er
öffne ich am 1 Januar 1879 in 1 u l/z
Portionen Abonnenten werden ersucht sich
rechtzeitig anmelden zu wollen Um gütigen
Zuspruch bittet Ft Fk/eF /ts

M ällkN
Ivelchs an Beschwerden der Athmungs Organe
Brust oder Lunge leiden kann das wulirtrte Buch

Tic Brust und
Lnngenkrankljeiteu

mit Recht als ein brwiidrt r aUmebir empfohlen
werden Die in diesem orMgl Buche enthaltenen
Rathschläge beruhen aus langjähr Ersahrungen
sind leicht zu befolgen und habe sehr vielen Leiden
den die ersehnte Heilung selbst da noch verschafft
wo jede Hoffnung aufgegeben war versäume daher

Niemaud sich rechttkiliü dasselbe anzuschaffen Einen
aussnhilichen zahlreiche Krankenberichte enthalten
den Prosveet sendet aus Wunsch vorher gratis und

franeo T Hchenieitner Leipzig und Sasel

Preis SO Pf vorräthig bei Albin H eiche
Schmeerstraße welcher dasselbe gegen 60 Pf in Brief
marken franeo überallhin versendet

Biiraerverein
für städtische Interessen
Ordentliche Generalversammlung
Sonnabend den 28 IiuH Ab 8 Uhr

im Neuen Theater
Tagesordnung Jahresbericht und De

charge Festsetzung des nächsten Jahresbeitrags
Lorstandswahl Vorher Bahnhofsumbau
Äebauuug der Halle Mühlgraben Quai zc

Der Vorstand
Verein äer XiieZkr v 1866 a

Sonntag den 29 Dezember Abends
7 Uhr im Rosenthal Wechnachtsbeschee

rnng I I Lorsitzender
Stadt Theater

Sonnabend den 28 Dezember 1878
Mit aufgehobenem Abonnement

Auf Verlangen Große Kinderkomödie
Anfang 5 Uhr Mit halben Preisen

Märchen mit Musik und lebenden Bildern in
1 Akt von Hesse

Darauf
Bivi oder Der Giwseköuig

Märchen in 3 Akten von Gustav Braun
Auch für Erwachsene gelten die halben

Preise

MK Ä K
Jeden Sonnabend von Abends 7 Uhr an

Schweinsknochen mit Voigtliindischen
Klösen uud Sauerkraut in i u Porr
Um gü tigen Zuspruch bittet lk Hivl sivlivr

Der Unterzeichnete fühlt sich von Neuem
verpflichtet den verehrten Herren die am
l Weihnachtsfeiertage e im HStel garni
zur Tulpe vierzehn vaterlosen würdigen
Schulkindern 7 Knaben und 7 Mädchen aus
oem Erlös gesammelter Cigarren Köpfchen
geeignete neue Kleidungsstücke neue Bücher
Honigkuchen u f w unter prachtvoll erleuch
tetem Christbaume zu großer Freude befcheer
teu seinen aufrichtigsten Herzensdank auszu
sprechen

Halle den 27 Dezember 1878
Aug Berger

Jns peckor der Freischulen des Waisenha uses

Danksagung
gür die uns und unseren Kindern am 23

d M zu Theil gewordene Weihnachtsfreuoe
sagen wir vor Allem den Herren Pitschs
Schröner und Sanitätsrath Dr Jaeobson
sodann dem Herrn Superint Dr Förster
und allen Denen die um unsere Noth zu
lindern und auch uns das hohe Fest genießen
zu lassen reichlich spendeten unsern innigsten
Dank Möge es ihnen Allen Gott zum Segen
gereiche n lassen Die Frauen des Asyls

Meiuen best en Dank Wittwe Sch
S Mark Belohnung

erhält der Finder eines goldenen Raupen
ringes Abzugeben an der Moritzkirche 1
b eim Kaufmann He rrn Glaw

Ein Hausschlüssel verloren Abzug bei
Restaurateur Weber hier Marktplatz i

Für den redactionelkn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei

Für dm Zuseratentheil verantwort

M Uhlemauu m Hall

Hierzu eine Beilage

l
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